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Steckbrief 
 
Name Sambucus nigra / Schwarzer Holunder 
Familie Adoxaceae / Moschuskrautgewächse 
 
Da die Beeren des Holunders schwach giftig sind, kommt es nach rohem Verzehr 
beim Menschen zu Übelkeit bis hin zu Erbrechen. Die Beeren müssen daher vor der 
Verarbeitung zu Gelee, Mus, Muttersaft oder Obstwein erhitzt werden. 

Verwendete Droge Sambuci flos / Holunderblüten: die getrockneten Blüten. 
Inhaltsstoffe Ätherisches Öl, Flavonoide, Phenolcarbonsäuren (Chlorogensäure, Triterpene), 

Schleimstoffe. 
Wirkungen Schweisstreibend, auswurffördernd. 
Indikationen Fieber, Erkältung. Holunderfrüchte werden als Abführmittel verwendet. 
Kontraindikationen Keine bekannt. 
Unerwünschte Wirkungen Genuss roher Früchte kann zu Magen-Darm-Beschwerden führen. 
Interaktionen Keine bekannt. 
Zubereitung und Dosierung Zubereitungen: Holunderblüten als Tee, pulverisierte Holunderblüten in Dragees, 

alkoholische Auszüge in Tropfen und Saft. Dosierung: Fertigarzneimittel: siehe Pa-
ckungsbeilage; Teeaufguss: 2- bis 4-mal täglich eine Tasse Holunderblütentee mög-
lichst heiss trinken (Schwitzkur); Tagesdosis 10 bis 15 g Droge. Sinnvoll ist eine Kombi-
nation mit anderen Drogen, z. B. Lindenblüten, Mädesüssblüten, Kamillenblüten (Er-
kältungstee). 3 bis 5 g Holunderblüten mit ca. 150 ml siedendem Wasser übergiessen 
und nach 5 bis 10 Min. abseihen. 

Botanik 
 

Im Frühling und Sommer werden die Blüten, im Herbst die Früchte gesammelt, um daraus Holundersirup herzustellen. 
 

Vorkommen Heimisch in Europa, Asien und Nordafrika, sowie im östlichen Nordamerika. 
Statur Flach wurzelnder, bis 7 m hoher Strauch oder Baum. 
Rinde Am Stamm rissig, hellbraun bis grau, an den jungen Zweigen grün. 
Äste Mit lockerem weissem Mark gefüllt. 
Blätter 10 - 30 cm lang, oberseits matt-grün, unterseits hell blaugrün und unpaarig gefiedert. 
Blüten Stark duftend, in reich- und dichtblütigen, an den Zweigen endständigen, schirmför-

migen, flachen Trugdolden mit 5 Hauptästen angeordnet. Die Blumenkrone ist 6 bis 9 
mm breit und weiss bis gelblichweiss. 

Früchte Kugelig, 5 bis 6 mm lang, meist mit drei Steinkernen, glänzend schwarzviolett und mit 
blutrotem Saft. 

Blütezeit Mai bis Juni. 
 

Geschichte 
Der schwarze Holunder hatte schon immer eine mythologische Bedeutung. Das Ausgraben oder Verstümmeln eines Holunders 
brachte Unglück oder sogar Tod, denn der Holunder im Hausgarten galt als Lebensbaum. Das Verdorren des Holunders zeigte den 
Tod eines Familienmitglieds an. Auch beherbergte er wohlgesinnte Hausgeister, was den Strauch in vielen Hausgärten heimisch 
werden liess und zu dem Spruch führte, dass man vor einem Holunder den Hut ziehen müsse. Der unangenehme Geruch des Lau-
bes soll daher kommen, dass sich Judas einer Legende nach an einem Holunderbaum erhängt hat. 
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